
Urbaner Wohnungsbau bleibt
die große politische, soziale,
städtebauliche und architektoni-
sche Herausforderung. Auf den
Düsseldorfer Konferenzen der
letzten 10 Jahre hat das Deut-
sche Institut für Stadtbaukunst
systematisch und umfassend

die Bedingungen und Themen eines urbanen
Städtebaus analysiert und diskutiert: Fragen
der Ökonomie, Ökologie, Politik, Gesellschaft,
Kultur und Technik im Zusammenhang mit
Fragen der städtebaulichen und architektoni-
schen Gestalt der Stadt. Im Zentrum stand
dabei zuletzt das gemischte Stadtquartier, das
an Stelle funktionaler Zonierung und der Anlage 

von Wohnsiedlungen den Grundbaustein der
kompakten europäischen Stadt bildet und
wieder bilden muss.

Am Austausch beteiligt sind Vertreter der folgen-
den Disziplinen:

Wohnungswirtschaft
(Wohnungsbauunternehmen und -genossen-
schaften),

Öffentliche Hand
(Politik, Kommunen, Planungsdezernenten) und

Weitere Fachexperten
(Wissenschaftler, Architekten, Stadtplaner)

Programm und Anmeldung
www.stadtbaukunst.de

Konferenzort
Rheinterrasse Düsseldorf
Joseph-Beuys-Ufer 33
40479 Düsseldorf

Teilnahmegebühren
08. Mai, 55,00 € 
09. Mai, 95,00 €
Für Mitgleider und Studenten beitragsfrei

Ansprechpartnerin
Birgit Roth
birgit.roth@stadtbaukunst.de
069/8700144-12

Hinweis
Die Veranstaltung wird von der Architektenkam-
mer NRW, Architektenkammer Thüringen und von
der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen
als Fortbildungsveranstaltung anerkannt.

Auslober /Organizer
Deutsches Institut für Stadtbaukunst
an der TU Dortmund

mit wawettbewerbe aktuell

Wettbewerbsart /Type of Competition
Studentischer Förderpreis

Teilnehmer /Participant
Studierende aller Entwurfs- und Städtebaulehr-
stühle deutschsprachiger Hochschulen, die eine
betreute Semester- oder Abschlussarbeit im
Sommersemester 2018 oder Wintersemester
2018/19 verfasst haben.
Es konnten max. zwei Arbeiten von den betreu-
enden Lehrstühlen eingereicht werden.

Beteiligung /Participation
33 Arbeiten

Termine /Schedule
Anmeldung ab                                30. 10. 2018
Abgabetermin                                 11. 03. 2019
Preisgerichtssitzung                       16. 03. 2019
Preisverleihung auf der KON10, Konferenz zur
Schönheit und Lebensfähigkeit der Stadt in 
Düsseldorf                                      08. 05. 2019

Jury
Prof. Christoph Mäckler, Deutsches Institut für
Stadtbaukunst (Vors.)
Thomas Hoffmann-Kuhnt, Herausgeber
wa wettbewerbe aktuell
Heiner Farwick, Präsident das BDA
Prof. Dr. Dr. Martina Oldengott, DASL NRW
Prof. Dr. Alexander Pellnitz, TH Mittelhessen
Udo Freiherr von Frydag, OLFRY Ziegelwerke
Stephan Schmickler, DASL NRW
Johann Diekmann, Gemeinschaft zur Förderung
der regionalen Baukultur
Frank Paul Fietz, Dt. Institut für Stadtbaukunst
Prof. Ingemar Vollenweider, TU Dortmund

www.stadtbaukunst.de
www.wettbewerbe-aktuell.de

Wettbewerbsaufgabe
„Das Städtische Haus“ ist das Thema des
zweiten studentischen Förderpreises Stadtbau-
kunst, den das Deutsche Institut für Stadtbau-
kunst gemeinsam mit waausgelobt hat.
Gesucht wurden Projekte, die sich in besonde-
rer Weise mit ihrem städtischen Umfeld aus-
einandersetzten. Der regionale Bezug zum Ort
war dabei von besonderer Bedeutung. Die ein-
zureichenden Projekte sollten sowohl hinsicht-
lich ihrer Nutzung und Gebäudetypologie, als
auch in ihrer Gestalt und Fassadentypologie als
bereichernder Stadtbaustein wahrgenommen
werden. Den Charakteristika der vitalen Stadt:
Nutzungsdurchmischung sowie Trennung von
Privatem und Öffentlichem sollte in besonderer
Weise Rechnung getragen werden. 

Förderpreis Stadtbaukunst NRW
Unter der Schirmherrschaft der Deutschen
Akademie für Städtebau und Landesplanung
wird eine gesonderte Auszeichnung für den
Beitrag einer nordrhein-westfälischen Hoch-
schule vergeben.

Kommentar der Jury
Die Jury hat festgestellt, dass es zahlreiche
studentische Arbeiten gab, die es trotz sehr
hohem Niveau nicht unter die Preisträger und
Anerkennungen geschafft haben.
Deutlich wurde, dass das Thema „Das Städti-
sche Haus“ offensichtlich eine wichtige Auf-
gabenstellung darstellt, die in der Wettbewerbs-
landschaft noch immer zu wenig eingefordert
wird. Es ist leider noch nicht wieder selbstver-
ständlich, dass gute Architektur nicht losgelöst
vom städtischen Kontext betrachtet und bewer-
tet werden kann. Der Förderpreis Stadtbaukunst
hat sich zur Aufgabe gemacht, genau dieses
Denken beim Entwerfen wieder zu fördern und
entsprechend zu würdigen.
Die ausgezeichneten Arbeiten haben sich in
hervorragender Weise mit ihrem Kontext und
ihrer Strahlkraft in den öffentlichen Raum ausein-
andergesetzt.

Preis /Prize (€ 1.000,–)
Sven Zimmermann
Hochschule Rhein-Main
Lehrstuhl Gebäudelehre und Entwerfen
Prof. Dr. Georg Ebbing · Prof. Faraneh Farnoudi

Preis /Prize (€ 1.000,–)
Quirin Goßlau · Markus Westerholt,
Technische Universität München
Lehrstuhl Entwerfen, Umbau und Denkmalpflege
Prof. Andreas Hild · Andreas Schulze

Preis /Prize (€ 1.000,–)
Franziska Häfele · Stefanie Hartge
HS für angewandte Wissenschaften München
Lehrstuhl Städtebau und Entwerfen
Prof. Johannes Kappler · Victoria von Gaudecker

Anerkennung /Mention (€ 500,–)
Emiliy Joelle Hubl
Technische Hochschule Mittelhessen
Lehrstuhl Entwerfen und Bauen im Bestand
Prof. Nikolaus Zieske · Prof. Norbert Hanenberg
Ulrike Wassermann

Anerkennung /Mention (€ 500,–)
Amelie Gschwind
Bauhaus Universität Weimar
Lehrstuhl Entwerfen und Raumgestaltung
Prof. José Mario Gutiérrez Marquez

Anerkennung /Mention (€ 500,–)
Förderpreis Stadtbaukunst NRW
Christoph Pfleiderer, FH Dortmund
Lehrstuhl Gebäudelehre und Entwerfen
Prof. Diana Reichle

Finanzielle Unterstützer & Förderer
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NICHTS IST ERLEDIGT!
Änderung der rechtlichen Bedingungen für das gemischte Stadtquartier
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Beurteilung der Jury
Durch seine analytische Herangehensweise gelingt es dem
Entwurfsverfasser, ein Haus von guter städtebaulicher 
Integration zu entwerfen. Die ablesbaren Sockel- und Dach-
bereiche wie auch der geschickte Umgang mit der Unter-
bringung von Loggien und differenzierten Fensterformaten
in der Fassade verleihen dieser eine städtische Anmutung.
Die Arbeit zeigt deutlich, dass der Entwurfsverfasser
versucht hat, Vorbilder aus der Umgebung zu einer zeit-
gemäßen Architektur weiterzudenken .
Die Grundrisse werden jedoch als zu kleinteilig und der
äußeren Gestalt des Gebäudes nicht angemessen wahr-
genommen. Deutlich zeigt sich die hohe Anforderung,
Grundrisse „um die Ecke“ zu denken und zu entwickeln.

Preis /Prize  Sven Zimmermann, Hochschule Rhein-Main
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Fotocollage

Erdgeschoss

Draufsicht Lageplan

1. Obergeschoss 2. Obergeschoss 3. Obergeschoss 4. Obergeschoss

Modell

Ansicht Juliusstraße Schnitt AA

Schnitt BBAnsicht Schulterblatt

Modell Modell
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Preis /Prize  Quirin Goßlau · Markus Westerholt, Technische Universität München

Beurteilung der Jury
Diese Arbeit befasst sich anders als die beiden anderen
Preisträger nicht mit einem einzelnen Gebäude, sondern
nimmt einen Um- und Weiterbau eines Nachkriegsblocks in
der Münchener Altstadt vor.
Der Entwurfsverfasser zeigt einen angemessen proportionier-
ten Neubau, der Typologien, Traufhöhen sowie Materialität des
Ortes aufgreift. Die Um- und Anbauten schließen den Block
zur Straße und lassen Höfe im Inneren entstehen.

Leider vermisst man hier jedoch eine Trennung zwischen
öffentlicher und privater Bereiche, ein Verzicht auf die parallel
zur Straße verlaufende Durchwegung der Höfe hätte zur
Möglichkeit einer Ausbildung privater Hofbereiche geführt.
Insgesamt wird jedoch die entstehende, parzellierte urbane
Dichte in Verbindung mit den unaufgeregten städtischen
Fassaden sehr positiv bewertet. 

Innenhof Neubau

Ansicht Färbergraben, Blick nach Nordosten

Grundriss Erdgeschoss

Längsschnitt, Blick nach Nordosten

Querschnitt Neubau, Blick nach Südosten Querschnitt Umbau, Blick nach SüdostenAxonometrie der Hof-Innenecke: Der
Kammputz verbindet Neubau+Bestand
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Preis /Prize  Franziska Häfele · Stefanie Hartge, Hochschule für angewandte Wissenschaften München

Preisgerichtsbeurteilung
Die Entwurfsverfasserinnen schließen einen
städtischen Block mit einem Eckhaus.
Sie nehmen die vorhandenen Gebäudefluch-
ten auf und betonen sinnfällig die Ecke durch
eine Überhöhung. Die Gebäudehöhen, Mate-
rialität und Farbigkeit wie auch die Wahl der
Fensterproportionen und ihre Anordnung in
der Fassade passen sich der umgebenden
Bebauung an.
Die Höhenstaffelung wird als geschickte
Reaktion auf die Parzellierung der Umgebung
gewertet. Durch die funktionale Mischung
mit Gewerbe im Erdgeschoss und Wohnen
darüber wurde hier ein funktionierender Stadt-
baustein entworfen. Es entsteht ein städtischer
Raum mit räumlicher Qualität wie auch private
Außenräume im Hof des Blocks.
Im Bereich der Straße im Osten hätte man über
eine komplette Schließung des Blocks nach-
denken können, so wäre eine noch stärkere
Trennung von öffentlichem und privatem Raum
gegeben. 

Visualisierung Lageplan

Bestandssituation

Fassadenentwicklung

Ansicht Nord

Ansicht Süd Fassade Südwest Fassade Südost

Schnitt C-C Erdgeschoss

ObergeschossStadtbausteine Stadtbausteine
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Anerkennung /Mention  Emiliy Joelle Hubl, TH Mittelhessen

Anerkennung /Mention  Amelie Gschwind, Bauhaus Universität Weimar

Grundriss 2. OG

Grundriss 2. OG
Grundriss EG

Ansicht Nord-Ost (vom Neuen Schloss) Ansicht Nord-West (vom Brandplatz) Schnitt C-C

Preisgerichtsbeurteilung
Der Entwurfsverfasserin gelingt es, an einem städtebau-
lich prägnanten Ort durch präzise Setzung den Stadt-
raum zu gliedern und das Baufeld mit einem angenehm
„unaufgeregten“ Baukörper zu besetzen.
Seine Materialität und Farbigkeit wie auch die Dachland-
schaft und die Proportionierung passen sich der
historischen Bebauung an. Die Einfriedung nimmt die
umgebenden Gebäudekanten auf und schließt den
Platz, ohne dabei die Fassade des Gymnasiums zu
verdecken. 

Lageplan

Außenperspektive

Axonometrie

Innenperspektive Ausstellungsraum

Einbettung EG

Grundriss OG

Schnitt A-A

Ansicht Süd Ansicht Nord

Schnitt B-B

Preisgerichtsbeurteilung
Auch hier gelingt der Entwurfsverfasserin ein präziser
Umgang mit der städtebaulichen Voraussetzung.
Stadtraum und Grünraum werden durch die Stellung
des Gebäudes bewusst voneinander getrennt. Das
steil geneigte Dach fügt sich harmonisch in den
Kontext ein, nimmt sich dabei aber vor dem Staffel-
giebel des Bestandes zurück. Das „Weiterdenken“
historischer Typologien, insbesondere im Hinblick auf
die Schwierigkeit eines direkten Anbaus ohne dabei
historisierend zu sein, überzeugt die Jury.
Die Lage des Eingangs und die daraus resultierende
Notwendigkeit eines zweiten, barrierefreien Eingangs
sowie die im EG sehr geschlossene Fassade, ins-
besondere entlang der Arkade, sind hier jedoch in
Frage zu stellen. 
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Anerkennung Förderpreis Stadtbaukunst NRW/Mention  Christoph Pfleiderer, Fachhochschule Dortmund

Preisgerichtsbeurteilung
Der Verfasser setzt sich mit einer schwierigen Frage-
stellung auseinander: Er plant ein funktionsgemischtes
Gebäude auf der Grundlage eines bestehenden Park-
hauses. 
Hierzu entwickelt er ein Konzept des Rück-, Um- und
Neubaus des alten Parkhauses, um dort die Nutzungen
Wohnen, Gewerbe, Gastronomie und Parken unterzu-
bringen. Das komplexe Gebäude nimmt bei seiner
Stellung die vorhandenen Straßenfluchten auf und glie-
dert sich so in den Bestand ein.
Die Fassadengestaltung könnte sich mehr der Umge-
bung anpassen, ebenso fehlen Bezüge zu Typologien
der Umgebung.

Lageplan

Ansicht Nord

Grundriss EG, Ebene 0 Grundriss OG, Ebene 3

Ansicht Ost

Detail Schnitt

www.wettbewerbe-aktuell.de

Unser Jahresabo 
für Studierende: 
Ab 90,- Euro!

Architektur von morgen schon heute entdecken

Sonderpreis für Absolventen: 1 Jahr wa für 115,- Euro!*
*Dieses Angebot ist nicht online buchbar. Sprechen Sie uns an: aboservice@wettbewerbe-aktuell.de, Tel. 0761 77455-70

| Download der wa-Zeitschrift 
 im PDF-Format ab Abobeginn

| täglich aktuelle Ausschreibungen

| täglich aktuelle Wettbewerbsergebnisse 
 (auch mit Planmaterial)

| persönlicher Newsletter mit neusten 
 Ergebnissen und Ausschreibungen

| Profil erstellen


